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Nachttruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Zum Leistungsstand der eisenschaffenden Industrie Mitteldeutschlands 

Auf dem Wege des unmittelbaren Preis- oder 
Kostenvergleiches zu präzisen Aussagen über die 
Leistungsfähigkeit der verschiedenen Wirtschafts-
zweige in der SBZ zu gelangen, ist aus einer Reihe 
von Gründen so gut wie unmöglich; selbst dann, 
wenn die Zonenbehörden ausführlichere Angaben 
über die Kostenstruktur vorlegen würden. Bei 
deren Berechnung werden nämlich schon die Ein-
satzmaterialien mit Preisen angesetzt, die nacll 
den wirtschaftspolitischen Prinzipien einer Zen-
tralverwaltungswirtschaft sowjetischer Prägung 
festgelegt werden und die vielfach — vor allein 
bei den Grundstoffen') — unter den Kosten lie-
gen, in anderen Fällen aber auch durch differen-
zierte indirekte Steuerbelastung gegenüber den 
echten Selbstkosten unterschiedlich stark über-
höht sind. 

Auch andere Faktoren müssen das Kostenbild 
fälschen; so sind z.B. die Anlagegüter meist unter-
bewertet und die Abschreibungssätze zu gering 
oder die Transporttarife sind bewußt niedrig 
gehalten. Ferner wurde bisher eine Reihe von 
betrieblichen Geldaufwendungen überhaupt nicht 
in die Selbstkostenberechnungen mit einbezogen. 
Dazu gehören u. a. Zuführungen zum Betriebs-
prämien-, Sozial- und Kulturfonds und sogar 
Bestandteile des Lohnes, wie der direkt aus dem 
Staatshaushalt finanzierte Lohnzuschlag nach Ab-
schaffung der Lebensmittelkarten. Wenn man, 
wie es im folgenden versucht wird, zu Vorstellun-
gen über den Leistungsstand der eisenschaffenden 
Industrie in der SBZ, gemessen an dem Stand 
in der BRD, gelangen will, müssen daher die 
allgemeinen Betriebsverhältnisse näher unter-
sucht werden. 

Was zunächst die Rolheisenerzeugung betrifft, 
kann der Koksverbrauch — ein immerhin mit 
25 bis 30 vH der Selbstkosten ins Gewicht fallen-
der Kostenfaktor — in den Hochofenwerken 

1) So beträgt z. B. der staatlich fixierte Festpreis für Roh-
braunkohle 3,51 DM-Ost ab Grube, während die Gewinnungekosten 
allein nach sowjetzonalen Angaben heute schon rund 5 DM-Ostft 
ausmachen; der sowjetzonale Schrottpreis wird mit 27,50 bis 
32,— DM-Ostft genannt, gegenüber einem Schrottpreis von mehr 
als 120,— DMit In den westlichen Staaten. 

Eisenhüttenstadt und Maxhütte mit Zahlen belegt 
werden. Im Durchschnitt der letzten Jahre war 
der Koksverbrauch der beiden mitteldeutschen 
Hochofenwerke je Tonne erzeugten Roheisens um 
60 vH höher als in Westdeutschland. Die Gründe 
hierfür liegen u. a. in der Unzulänglichkeit der 
Aufbereitungs-, Sinter- und Mölleranlagen, zum 
Teil aber auch in der Qualität der verwendeten 
Erze; neben geringerwertigen lnlanderzen-,verden 
vorwiegend sowjetische Krivoi Rog-Erze mit 
durchschnittlich zwar 50 vH Fe-Gehalt, aber 
hohem Feinanteil eingesetzt. Auch die nicht 
immer gleichbleibende Sortenzusammensetzung 
des sowjetischen oder polnischen Kokses, der 
durch die langen Bahntransporte viel Abrieb 
enthält, spielt eine Rolle. 

Koksverbrauch 

Jahr 
in kg je t Robeisen 

SBZh) 1 BRD 

SBZ in vH 
von BRD 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1 540 
1 530 
1 490 
1 400 
1 350 
1 300 

933 
938 
941 
896 
839 

2) 826 

165,1 
163.1 
158,3 
156,3 
161,0 
157,4 

1) Nur Hochöfen. — 2) Einschl. Saarland, mit durchschnittlich 
etwas höherem Koksverbrauch als im übrigen Bundesgebiet. 

Noch erheblich höher liegt der Koksverbrauch 
im Niederschachtofenwerk Calbe, in dem heimi-
sche saure Erze mit weniger als 25 vH Fe verhüttet 
werden. Es handelt sich hier um ein Produktions-
verfahren, das in der Bundesrepublik nicht ange-
wendet wird und überhaupt nur unter Autarkie-
aspekten zu rechtfertigen ist. Obwohl hier dem 
Mäller ein relativ hoher Schrottanteil zugesetzt 
wird, beträgt der Koksverbrauch rund 2000 kg/t 
gegenüber 1300 kg/t Roheisen in den Hochöfen. 
Damit werden Kostenersparnisse, die bei einem 
Einsatz von 50 bis 60 vH Braunkohlen-Hoch-
temperatur-Koks — und zwar nur grobstücciger 
Sorten, deren Binnenpreis knapp 10 vH unter 
dem von Hodhofenkoks liegt — vom Preis her 



— 132 — 

möglich wären, durch entsprechend höheren Ver-
brauch verhindert. 

Außer der Belastung durch den hohen Koks-
verbranch fallen aber auch die außerordentlich 
holten Lohnkosten der Hüttenwerke der Zone ins 
Gewicht: die Roheisenerzeugung je Produktions-
arbeiter beträgt nur rund 15 vH des Ausbringens 
in der Bundesrepublik. Allein die Roheisenerzeu-
gung der Zone ist also mit Kosten belastet, die 
jeden Vergleich mit westlichen Verhältnissen aus-
schließen. 

Auch in der Weiterverarbeitung bei der Erzeu-
gung von Blockstahl und Walzerzeugnissen fallen 
außergewöhnlich hohe Lohnkosten an. Hier be-
trägt die Ausbringung je Produktionsarbeiter 
etwa ein Drittel der westdeutschen. Die sich hier-
in ausdrückende geringe Arbeitsproduktivität be-
deutet, daß je Produkteinheit fast das Dreifache 
an Löhnen aufgewendet werden muß. Die mittel-
deutschen Löhne liegen einschließlich einiger in 
Westdeutschland nicht zum Lohn gehörenden 
Bestandteile etwa 15 vH unter den entsprechen-
den Löhnen der Bundesrepublik (bei einem Um-
rechnungsverhältnis von 1 : 1). Bei Berücksichti-
gung dieses Umstandes beträgt der Lohnaufwand 
je Tonne Erzeugnis in der SBZ immer noch mehr 
als das Zweieinhalbfache desjenigen im Westen. 

Jahresleistung je Produktionsarbeiterl) 

Erzeugnis 

Mengen in t 

SBZ BRD 

SBZ in vH 
von BRD 

1953 1 1957 '. 1953 1 1957 1953 11 1957 

Roheisen  

Robstahl in Blöcken 

Walzstahl, warmgew. 

141 228 1 025 1 497 

259 308 790 933 

114 130 253 371 

13,8 

32,8 

45,1 

15,2 

33,0 

35,0 

1) Für die Zone nur Produktionsgrundarbeiter, d.h. unmittelbar 
mit der Herstellung des Erzeugnisses beschäftige Arbeiter. 
In der Bundesrepublik alle Arbeiter der entsprechenden Pro-
duktionsabteilungen. Leider stehen einigermaßen zuverlässige 
Angaben hierzu nur für die beiden angeführten Jahre zur 
Verfügung. 

Die Anstrengungen der SBZ in den letzten 
Jahren, den Leistungsabstand zur Bundesrepublik 
zu vermindern, sind nur wenig erfolgreich ge-
wesen. Von 1957 bis Ende 1960 nahm die Er-
zeugung der eisenschaffenden Industrie in der 
Zone der Menge nach um rund 20 vH zu. In der 
gleichen Zeit erhöhte sich die Zahl der Produk-
tionsarbeiter um 6 vH. In Westdeutschland stieg 
die Produktion im selben Zeitraum um 40 vH und 
die Zahl der Arbeiter um 18 vH an. 

Die auch gegenüber dem Durchschnitt der ge-
samten mitteldeutschen Industrie außerordentlich 
ungünstige Arbeitsproduktivität der eisenschaf-
fenden Industrie ist, wie die geringen Fortschritte 
der letzten Jahre zeigen, strukturbedingt und 
hängt u. a. mit Standort, Größe, Kombinations-
grad und Ausrüstung der diesem Industriezweig 
angehörenden Werke zusammen. 

Die eisenschaffende Industrie Mitteldeutsch-
lands hatte vor dem Kriege nur lokales Gewicht; 
die natürlichen Voraussetzungen, ausreichende 

und qualitativ gute Eisenerze sowie Kokskohle, 
waren nicht erfüllt. Die Roheisenerzeugung in 
einem einzigen kleinen, veralteten Werk war 
bedeutungslos. Etwas günstiger lagen die Ver-
hältnisse bei den Rohstahl- und Walzwerken. Eine 
umfangreiche eisenverarbeitende Industrie im 
Berliner und sächsischen Raum bot sich gleicher-
maßen als Rohstofflieferant (Schrott) wie auch 
als Verbraucher (Walzstahl) an. Die Werke, die 
in diesen Gebieten entstanden, waren in ihren 
Kapazitäten entsprechend angelegt und oft in 
ihrem Sortenprogramm weitgehend auf die Wün-
sche der Verbraucher spezialisiert, wie z. B. die 
Hennigsdorfer Feinblecherzeugung auf die Ber-
liner Elektroindustrie. In diesem Rahmen war 
ihre Wettbewerbsfähigkeit gegenüber den west-
deutschen Unternehmungen durchaus gegeben. 

Nach dem Kriege und nach Abschluß der 
Demontage von durchschnittlich 80 bis 85 vH der 
vorhandenen Kapazitäten wurde ab 1948 mit 
einem sich aus politisch-ideologischen Gründen 
immer mehr steigernden Wiederaufbau der eisen-
schaffenden Industrie begonnen, wofür (einschließ-
lich des Eisenerzbergbaus) bis Ende 1960 etwa 
4,2 Mrd. DM-Ost an staatlichen Investitionen auf-
gewendet wurden. Bis zu diesem Zeitpunkt konnte 
gegenüber der Vorkriegszeit die Erzeugung von 

Roheisen rund verzehnfacht, 
Rohstahl in Blöcken fast verdreifacht, 
Walzstahl, warm gewalzt fast verdreifacht 

werden. Kostensteigernd sowohl für den Investi-
tionsfonds selbst als auch für die laufenden Pro-
duktionskosten wirkte sich bei den Stahl- und 
Walzwerken die Forderung der sowjetischen Be-
satzungsmacht aus, die neuen Anlagen auf den 
alten, teils zerstörten oder demontierten Produk-
tionsstätten zu errichten. Die Beseitigung der 
gesprengten Fundamente und völlige Neuauf-
schließung des Geländes (Brandenburg) erforder-
ten einen wesentlichen Anteil an den Investitionen 
ebenso wie die umfangreichen Planierungsarbei-
ten hügeligen Geländes für notwendige Werks-
erweiterungen (Freital). Bei erhalten gebliebenen 
Fundamenten und Bauten war die spätere Ent-
wicklung weitgehend festgelegt, Kapazitätsver-
größerungen verursachten zusätzliche Kosten, 
Platzmangel verhinderte einen großzügigen Aus-
bau (Hennigsdorf). Eine weitere Folge des Auf-
bauzwanges am alten Platz sind vielfältige inner-
betriebliche Schwierigkeiten, die besonders im 
Werktransport, in den Gießgruben und auf den 
Schrottplätzen einen zügigen Arheitsablauf behin-
dern und die Produktionskosten erhöhen. 

Trotz der starken Betriebserweiterungen nach 
dem Kriege handelt es sich bei allen sowjetzonalen 
Unternehmungen nur um kleine bis mittlere 
Werke. Größte Einheiten sind das nach dem 
Kriege errichtete Eisenhüttenkombinat Ost in 
Eisenhüttenstadt/Oder (früher Stalinstadt) mit 
sechs mittleren Hochöfen und einer Jahreskapa-
zität von zur Zeit rund 1,2 Mill. t Roheisen sowie 
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das Stahl- und Walzwerk Brandenburg mit elf 
SM-Öfen und einer Blockstahlleistung von rund 
1,1 Mill. t jährlich. 

Die moderne Kombination aller vier Produk-
tionsstufen — Kokerei, Hütte, Stahl-, Walz-
werk — existiert in der Zone nicht. In der aus den 
70er Jahren des vorigen Jahrhunderts stammen-
den Maxhütte in Unterwellenborn/Thür. sind nur 
drei Produktionsstufen— Hütte, Stahl- und Walz-
werk — vereinigt. Auch der Ausbau von Eisen-
hüttenstadt ist nur als dreistufiges Kombinat mit 
Hütte, Stahl- und Walzwerk geplant. Die beiden 
neuen Roheisenwerke in Eisenhüttenstadt und 
Calbe sind reine Hütten. Von den dreizehn Stahl-
und Walzwerken sind die sieben bedeutenderen 
gemischte Betriebe mit Stahl- und Walzwerk, die 
restlichen sechs reine Walzwerke. Dieser ungün-
stige Kombinationsgrad wird durch innerbetrieb-
liche Disproportionalitäten zwischen den einzel-
nen Anlageteilen, zum Beispiel Stahlwerk—Block-
straße, Blockstraße—Fertigstraße, wesentlich ver-
schärft. Die sich hieraus ergebenden Folgen sind 
nicht nur höhere Energiekosten, sondern auch ein 
umfangreicher Materialaustausch an Rohblöcken 
und Halbzeug zwischen den einzelnen Werken, 
der etwa 40 vH der Gesamterzeugung an diesen 
Produkten ausmacht und der seinerseits nicht nur 
zusätzliche Transportkosten verursacht, sondern 
alle Aufwendungen eines unterbrochenen Produk-
tionsablaufes. Auch die Roheisenerzeugung in 
Eisenhüttenstadt ist mit hohen Transportkosten 
belastet, da sich die gesamte Erzversorgung aus 
Krivoi Rog und zum Teil auch die Koksversor-
gung auf dem Landwege abwickeln. 

Die technische Ausrüstung fast aller Werke ist 
nach wie vor unbefriedigend. Mit' nur wenigen 
Ausnahmen sind die Anlagen veraltet und stör-
anfällig. Die Zahl der nach 1945, und zwar erst 
in den letzten Jahren, aufgestellten modernen, 
mit einer Ausnahme kleineren Walzstraßen dürfte 

höchstens vier bis fünf betragen. Alle anderen 
Straßen stammen aus der Vorkriegszeit. Zum Teil 
handelt es sich um von den Sowjets demontierte 
und von der Zone zurückgekaufte Anlagen, zum 
Teil um Walzwerke, die früher Buntmetall ver-
arbeitet haben und nach 1945 ganz oder vorwie-
gend auf Stahl umgestellt worden sind. Eine weit-
gehende Mechanisierung und Automation schei-
terte bisher an der Begrenztheit der verfügbaren 
Investitionsmittel. Die in vielen Fällen fehlenden 
Hilfseinrichtungen beeinflussen nicht nur die 
Qualität der Erzeugnisse, sondern auch die Höhe 
des Ausstoßes ungünstig. Einer straffen Speziali-
sierung mit Übergang zur Großserienproduktion 
steht entgegen, daß von der für die Zone lebens-
wichtigen eisenverarbeitenden Industrie, insbe-
sondere vom Maschinenbau, vielfältige Sorten-
und Qualitätsanforderungen gestellt werden, die 
erforderlichen Mengen aber verhältnismäßig ge-
ring sind. Zwangsläufige Folgen sind kleine Los-
größen mit häufigeren Umstellungen im Walzpro-
gramm und entsprechende Ausfallzeiten. 

Eine moderne eisenschaffende Industrie mit 
kapitalintensiven Anlagen und Großserienproduk-
tion ist auf weiträumige Absatzgebiete ange-
wiesen. Die Zone mit ihrem relativ kleinen Wirt-
schaftsgebiet, fehlenden natürlichen Grundlagen, 
aber umfangreichem Sortimentsanspruch bietet 
hierfür keine Voraussetzungen. Ihre kleinen 
Werke können nur dann leistungsfähiger werden, 
wenn eine durchgreifende Modernisierung und 
Komplettierung der Anlagen mit weitgehender 
Spezialisierung und Beschränkung auf nur wenige, 
möglichst hochwertige Qualitäten und Sortimente 
einherläuft. Allerdings wäre dann eine vernünf- 
tige Arbeitsteilung mit anderen Wirtschaftsgebie-
ten unerläßlich, wie sie vor dem Kriege innerhalb 
Deutschlands bestanden hat, im Ostblock im Rah-
men des COMECON seit vielen Jahren angestrebt 
wird, bisher aber noch nicht verwirklicht werden 
konnte. 

Die soziale Krankenversicherung in West-Berlin 

Der Aufbau der sozialen Krankenversicherung 
in West-Berlin entspricht seit 1958 völlig der 
Organisation iin Bundesgebiet. Damals wurde die 
bis dahin einheitliche Krankenversicherung Ber-
lins in Anpassung an das Bundesrecht auf mehrere 
Versicherungsträger — Allgemeine Ortskranken-
kasse, Betriebs- und Inmhngskrankenkassen --
aufgeteilt. Auch die Ersatzkassen, die überregio-
nal im ganzen Bundesgebiet tätig sind, haben seit-
dem hier ihre Arbeit aufgenommen. Einen Unter-
schied gibt es lediglich nodh in der Krankenver-
sicherungspflichtgrenze für Angestellte: Während 
in Westdeutschland die Pflichtversicherung bei 
einem Bruttoeinkommen von 660 DM monatlich 
endet, liegt die Grenze in Westberlin bei 750 DM. 

Seit der Angleichung an die im Bundesgebiet 
geltenden Regelungen werden die Ausgaben und 

Einnahmen der BerlinerKrankenversicherung ins-
gesamt nicht gesondert ausgewiesen. Der Aufbau 
der Krankenversicherung macht eine Heraus-
lösung schwierig; denn die Ersatzkassen und 
einige Betriebskrankenkassen rechnen nur zentral 
ab. Da sich aber auch in der sozialen Krankenver-
sicherung die Besonderheiten der Berliner Situa-
tion deutlich ausprägen, wurde versucht, an Hand 
von Geschäftsberichten sowie von Auskünften der 
Verbände und einzelner Kassen die Berliner Ein-
nahmen und Ausgaben zusammenzustellen. 

Danach haben sich von 1952 bis 1961 die Aus-
gaben der Krankenversicherung von 223 Mill. DM 
auf 591 Mill. DM, also auf mehr als das Zweiein-
halbfache erhöht. Das Schwergewicht der Aus-
gaben lag in allen Jahren bei den Sachleistungen 
für ärztliche Behandlung, Medikamente und 
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Krankenhausaufenthalt. Allerdings haben die 
Barleistungen — Krankengeld, Wochenhilfe, 
Sterbegeld — in der betrachteten Zeit erheblich 
an Gewicht gewonnen: 1952 waren erst 22 vH der 
Leistungsausgaben Barzahlungen, 1961 bereits 
34 vH. Dazu trug besonders das 1957 in Kraft 
getretene Gesetz zur Verbesserung der wirtschaft-
lichen Sicherung der Arbeiter im Krankheitsfalle 
bei. In Westdeutschland verlief die Entwicklung 
ähnlich, dort hat der Anteil der Barleistungen 
35 vH der gesamten Leistungsausgaben erreicht. 

Je Versicherten (einseht. der Rentner) betrug 
der Leistungsaufwand der Berliner Kranken-
kassen 1961 fast 390 DM, das ist geringfügig mehr 
als in Westdeutschland. Diese annähernde Gleich-
heit täuscht aber über tiefgreifende Struktur-
unterschiede hinweg; denn sowohl die Zusammen-
setzung des Versichertenbestandes als auch der 
Aufwand an Bar- und Sachleistungen weichen in 
Berlin von den Vergleichsgrößen in Westdeutsch-
land ab. Von den Mitgliedern der sozialen Kran-
kenversicherung waren 1961 in Berlin 30 vH 
Rentner. inh ganzen Bundesgebiet — einschl. Ber-
lin und Saarland — hingegen nur 20 vH. In Berlin 
wurden 1960 aufgewendet (Bundesgebiet = 100): 

Barleistungen 
Sachleistungen 
Insgesamt 

je Versicherten je Rentner insgesamt 

109 68 97 
103 109 106 
106 107 103 

Lediglich die Barleistungen je Rentner waren also 
niedriger als im Gesamtdurchschnitt des Bundes-
gebietes. alle anderen Ausgaben hingegen lagen 
über den westdeutschen Sätzen. 

Der relativ hohe Aufwand an Bar- und Sach-
leistungen je Versicherten (ohne Rentner) lief 

parallel mit einem vergleichsweise hohen Kran-
kenstand. In der Ortskrankenkasse, den Innungs-
und Betriebskrankenkassen lag der Krankenstand 
nicht unerheblich über dem in Westdeutschland. 
Im Durchschnitt des Jahres 1961 sind in Berlin 
7,7 vH der Mitglieder dieser Kassen arbeits-
unfähig gewesen, die entsprechende Quote in 
Westdeutschland betrug 5,7 vH und in Hamburg 
6,8 vH. Zum Teil dürfte sich die Differenz aus der 
ungünstigen Altersstruktur wie auch aus dem 
höheren Frauenanteil in Berlin erklären. 

Die erhöhte Belastung durch Rentner und 
Krankheitsfälle — bei denselben Beitragssätzen 
wie in Westdeutschland — fand ihren Nieder-
schlag in der finanziellen Entwicklung der Kran-
kenversicherung. 1961 wurde von der gesamten 
Bruttolohn- und -gehaltssumme von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern 5,4 vH zur Krankenversiche-
rung abgeführt. Pflicht- und freiwillige Beiträge 
erreichten insgesamt 376 Mill. DM, das war knapp 
das Zweieinhalbfache von 1952 (163 Mill. DM). 
Zusammen mit den Beiträgen für Arbeitslose und 
Rentner und den sonstigen Einnahmen beliefen 
sieh die Einkünfte aus Berliner Quellen auf 
495 Mill. DM. Ihnen standen jedoch Ausgaben von 
590 Mill. DM gegenüber. Die Lücke, die bereits 
seit dem Jahre 1957 zwischen den eigenen Ein-
nahmen und den notwendigen Ausgaben klafft 
und sich ständig vergrößert hat, wird seit 1958 
durch staatliche Zuschüsse geschlossen. Das Land 
Berlin ist verpflichtet, das Defizit der Allgemeinen 
Ortskrankenkasse (und seit 1961 auch Glas der 
Innungskrankenkassen) auszugleichen, wenn die 
gesetzlich vorgeschriebenen Beiträge den not-
wendigen Aufwand nicht decken können. Der 
Landeshaushalt bekommt diese Mittel, die seit 
1958 bereits den Gesamtbetrag von 258 Mill. DM 
erreicht haben, als variablen Zuschuß vom Bund. 

Die Einnahmen und Ausgaben der sozialen Krankenversicherung in West-Berlin 
in Mill. DDI 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Einnahmen, insgesamt   
Beiträge, gesamt   
dav.: Beiträge der Versicherten  

Beiträge der Arbeitgeber   
Krankenversicherung für Arbeitslose u. Rentner 
Zuschüsse des Bundes   
Vermögenserträgnisse   
Sonstige Einnahmen   

A u s g a b e n, insgesamt   
Leistungen, gesamt   
dav.: Sachleistungen   

Barleistungen  
Verwaltungskosten   
Sonstige Ausgaben   

228 
163 
86 
77 
60 

1 
4 

223 
201 
156 
45 
19 
3 

247 
178 
95 
83 
66 

2 
1 

231 
207 
159 
48 
19 
5 

252 
191 
104 
87 
56 

2 
1 

243 
219 
165 
54 
20 
4 

262 
203 
112 
91 
53 

3 
3 

262 
236 
174 
62 
20 
6 

316 
226 
125 
101 
85 

4 
1 

315 
270 
196 
74 
23 
22 

336 
247 
137 
110 
83 

4 
2 

367 
339 
226 
113 
26 
2 

383 483 542 590 
243 316 355 376 
136 179 203 218 
107 137 152 158 
98 106 110 111 
37 55 71 95 
2 3 3 5 
3 3 3 3 

398 483 541 591 
368 447 502 550 
243 305 341 361 
125 142 161 189 
28 34 37 39 
2 2 2 2 

Überschuß der Einnahmen (+) 
bzw. der Ausgaben (—)   + 5 + 16 + 9 0 + 1 —31 —15 0 + 1 — 1 
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Mitteldeutschland 
(Sowjetzone und Ost-Berlin) 
1llonntl. Zahlenübersicht 

Gegenstand Einheit t) 1960 1961 

1960 

Nov. Dez. 

1961 1962 

Jan, I Febr. März April Nov. Dez. Jan. I Febr. März April 

Bevölkerung') 

G eburtenüberschuß, absolut . . 
„ je 1000 d. Bevölkerg. 

Anzahl 
Jahresbasis 

S 59343 
3,4 

82073 
4,6 

Flüchtlingsbewegung 2) 

Geprüfte Notaufnahmeanträge 
Aufgenomm. Flüchtlinge, insges. 

Industrie 1) 8) 

Bruttoproduktion (o.Bauleietg.) 4) 
dar. volkseigene Betriebe. . 
„ halbstaatl. Betriebe . . 
„ private Betriebe . 

Index d. ind. Bruttoproduktion 
dar, Grundstoffindustrie. . 
„ Metallverarbeitende Ind  
„ Leichtindustrie  

Nahr.- u. Genufim.-Ind  
Produkt. ausgewählt. Erzeugnisse 
Elektroenergie   
Rohbraunkohle   
Braunkohlenbriketts   
Roheisen  
Rohstahl in Blöcken   
Walzstahl, warmgewalzt. . . 
Schwefelsäure   
Kalziumearbid   
Stickstoffdünger   
Phosphordünger   
Synthetischer Kautschuk . .   
Zement  
Kühlschränke  
Fernsehempfänger   
Baumwollgewebe   
Zellstoff aller Sorten   
Papier aller Sorten   
Karton und Pappe   
Margarine   

Anzahl 

Mill. DM-Ost 
vH 

1955 = 100 

Mill. kWh 
MiII, t 
1000 t 

1000t SOs 
1000 t 

1000 t N 
1000t P20s 

t 
1000 t 
Stück 

Mill. qm 
1000 t atro 

1000 t 

Ei 
VE 

S 

S 

191834 
186640 

71065 
84,9 
7,4 
3,8 

154,9 
153,8 
180,6 
138,8 
138,4 

4030.5 
225,5 
56047 
1994,7 
3337,0 
2308,8 
595,9 
922,7 
334,1 
165,8 
86765 
5032,0 
138569 
416490 
254,0 
336,5 
542,0 
267,6 
180,6 

211744 
208332 

75305 
84,9 
8,0 
3,3 

163,7 
163,4 
192,3 
145,5 
143,6 

42504 
237,0 
57994 
2009,2 
3444,4 
2371,1 
668,1 
951,3 
330,2 
171,9 
88140 
5275,3 
166110 
374189 
263,1 
341,9 
564,3 
270,6 
177,3 

Bauindustrie 1) 

Produktion insges  
dar, volkseigene Betriebe .   

Produktionsarbeiter in VEB 6)   

Landwirtechaftl. Produktion') 

Schlachtvieh (ohne Geflügel) 
Lebendgewicht 

Kuhmilch (3,5 e/o Fettgehalt) 

Mill. DM 

1000 

Ei 
1000 t VE 
„ E 

440,9 
359,3 
179,4 

443,0 
364,5 
169,9 

5072 
3,6 

21163 
20815 

6392 
84,9 
7,5 
3,8 

166,8 
158,9 
187,7 
149,9 
170,7 

3598 
19,1 
4691 
174,5 
288,6 
207,2 
50,9 
72,1 
27,6 
13,7 
6830 
447,7 
12784 
35323 
22,9 
28,7 
48,8 
23,5 
15,8 

( 

4343 4959 
3,0 3,4 

55491 7845, 7183 5929 
4,2 5,3 ' 5,1 4,2 

3304 
2,3 

4271 3332 
3,0 2,5 

-1600 
- 1,0 

15884 17187 13244 16751 16891 18716 
15486 16907 12903 16437 16637 18103  

6580 
85,1 
7,5 
3,8 

171,7 
159,4 
208,6 
149,4 
163,0 

"771 
19,1 
4597 
172,8 
297,1 
216,0 
53,2 
75,0 
28,8 
12,0 
6370 
431,7 
14114 
35580 
24,0 
27,0 
45,3 
22,3 
14,3 

5730 
85,3 
7,5 
3,4 

149,5 
152,4 
167,2 
137,7 
134,2 

5698 
84,9 , 
7,8 , 
3,5 ' 

148,7 ' 
149,2 
171,3 
136,7 
127,4 

3790 3398', 
20,1 18,7 i 
4756 4416 
167,8 ' 155,4 
293,6 264,21 
194,2 ', 197,0 I 
52,5 44,4 ' 
71,7 76,7 , 
28,2 , 26,5 
10,7 , 9,2 
7026 ', 6598 i 
391,3 387,8 ' 
11302 11484' 
35544 ' 32820 I, 
21,3 I 21,9 ' 
27,5 ', 26,5 ', 
47,6 ' 44,7 
23,1 , 21,8 
9,8 ' 13,1 ' 

6511 
84,9 
7,9 
3,5 

169,9 
169,5 
197,3 
155,2 
144,0 

3654 
20,7 
5020 
165,4 
290,5 
210,1 
54,9 
83,7 
29,7 
14,5 
7661 
465,2 
12919 
36569 
24,4 
29,6 
51,4 
24,3 
16,5 

5882 6873I 
84,8 85,2 ' 
8,0 8,2 '', 
3,4 3,0 

153,4 179,3 ' 
157,9 171,3 , 
177,4 , 208,9 i 
137,4 , 156,8 I 
127,5 176,1 , 

3344 3799 
19,3 19,9 
4793 4815 
157,3 175,2 
279,8 , 299,5 
182,5 202,2 
52,9 62,0 
81,8 ', 80,0 
27,3 ! 28,7 
17,0 ; 13,6 
7245 7539 
441,6 ' 455,6 
11287! 16935 
35199 , 25459 
20,3 , 23,5 
27,9 28,5 
45,2 49,8 
21,3 23,3 
13,1 17,7 

6646 
85,2 
8,3 
3,0 

173,4 
164,5 
218,9 
148,2 
147,8 

3959 
19,8 
4629 
172,9 
295,8 
192,5 
58,7 
85,3 
27,7 
13,2 
7611 
384, 6 
15629 
29161 
23,7 
27,3 
44,1 
22,1 
14,4 

456,1 
368,2 
179,9 

446,1 
349,4 
178,6 

292,9 
238,4 
173,6 

349,9 
287,5 
171,4 

444,1 
366,3 
170.7 

456,1 
379,0 
173,1 

486,4 
400,7 
173,1 

416,9 
328,0 
171,7 

1362,7 1281,2 
5730,1 5620,2 

Verkehr') 

Gütertransportmenge, insges.. 
dar. Anteil Reichsbahn . . . . 

Kraftwagen . . . . 
Gütertransportleistung, insges. . 
davon Anteil Reichsbahn 3) . 

Binnenschiffahrt 7) 
„ Seesebiffahrt . . . 
„ Kraftwagen . . . .  

Einzelhandel') 

Einzelhandelsumsatz, insges. . 
dav. Nahrunge- u. Genußmittel   

Industriewaren  
Umsatzanteil HO 8)  

Konsum  
Priv. Einzelhandel 

Interzonenhandel 9) 

Bezüge aus dem Währungs-
gebiet der DM-West 

a) aus Westdeutschland . . , . 
dar. Nahrungsmittel   

Maschinen   
Eisen und Stahl   
Chemische Erzeugnisse .   

b) aus West-Berlin   
dar. Elektrotechn. Erzeugnisse  
Lieferungen In das Währungs-

gebiet der DM-West 
a) nach Westdeutschland . . . 
dar. Benzin, Oel, Teer usw, . 

Maschinen  
Textilien   

b) nach West-Berlin  
dar. Braunkohlenbriketts . 

Mill, t S 
vH 

Mill. tkm S 
vH 

Mill. DM-Ost 
vH 

1000 VE1o) 

S 

S 

522,2 ' 538,8 
45,4 ' 46,1 
51,8 51,6 

50582 53561 
64,9 , 64,8 
4,5 ; 4,1 

20,7 ; 21,2 
9,9 ', 9,9 

44957 I 
55,4 
44,6 
44,3 
32,9 
22,8 

47624 
55,2 
47,8 
43,6 
33,4 
23,0 

133,0 156,2 99,4 100,3 112,0 
437,5 446.2 429,9 388,9 425,3 

45,9 
46,3 
50,3 ' 
4723 ' 
61,6 ' 
4,4 

24,6 , 
9,4 

4015 
51,7 
48,3 
44,1 
33,4 
22,5 

45,5 
46,2 
51,2 
4325 
66,2 
4,3 

19,1 
10,4 

5011 
50,7 
49,3 
45,4 
33,6 
21,0 

41,4 
48,8 
49,5 
3887 
65,4 
2,5 

22,2 
9,9 

3245 
56,7 
43,3 
43,8 
33,4 
22,8 

40,2 
47,8 
50,5 
3880 
67,4 
2,4 

20,2 
9,6 

3337i 
56,1 
43,9 
44,0 
33,5 
22,5 , 

46,2 
47,0 
50,2 
4636 
67,3 
4,5 

19,0 
9,2 

3985 
55,0 
45,0 
44,1 
33,3 
22,6 

89,0 
441,5 

44,8 
45,1 
52,2 
4636 
67,3 
4,5 

19,0 
9,2 

3684 
55,1 
44,9 
42,9 
32,7 
24,4 

140.7 
413,2 

47,6 
45,6 
51,7 
4498 
66,6 
4,2 

18,7 
10,5 

4216 
51,9 
48,1 
43,9 
33,6 
22,5 

149,6 
393,0 

41,9 
46,5 
51,6 
4230 
66,1 
3,1 

20,5 
10,3 

5021 
53,0 
47,0 
44,7 
33,2 
22,1 

6250 
85,4 
8,2 
2,8 

163,0 
168,1 
190,0 
147,4 
133,3 

4009 
20,8 ' 
4978 , 
180,9 
308,6 ' 
193,5 I 
61,3 
86,6 ' 
28,6 
13,7 ' 
7376 ', 
430,5 
15817 I 
35353 
21,5 
29,2 
50,7 
23,2 
9,7 

6116 
85,1 
8,5 
3,5 

159,6 
158,6 
192,4 
144,7 
121,0 

7599 
6625 

6923 
85,4 
8,4 
2,9 

180,6 
179,0 
220,4 
161,5 
144,1 

3583 3895 
19,0 21,3 
4544 5103 
164,6 166,9 
272,4 311,1 
200,6 222,3 
54,2 62,8 
78,0 87,3 
25,9 30,2 
14,8 16,7 
7272 7661 
382,3 468,5 
15833 17522 
33796 38819 
22,0 24,0 
27,2 30,1 
46,7 53,1 
24,4 25,7 
17,7 16,3 

6161 
85,1 
8,5 
2,9 

160,7 
164,6 
192,4 
140,5 
129,1 

3475 
20,1 
4961 
174,5 
300,3 
194,1 
58,2 
80,7 
28,4 
14,3 
7256 
465,0 
14809 
34006 
21,0 
28,9 
45,6 
21,5 
16,4 

I 
339,8 365;0 
290,2 ' 311,2 
168,6 166,9 

432,5 
370,3 
166,0 

466,1 
401,5 
164,0 

386,2 
288,3 - 

338,7 379,7 368,3 

43,7 
47,3 
51,6 
4373 
70,1 
1,9 

18,3 
9,7 

0)3354 
57,3 
42,7 
43,7 
33,6 
22,7 

41,8 
45,3 
52,6 
4103 
65,7 
3,2 

21,3 
9,8 

3400 
56,8 
43,2 
43,7 
33,5 
22,8 

46,4 ' 
46,3 
51,3 ; 
4782 
64,8 ' 
3,6 

22,4 I 
9,2 , 

3956 
56,9 
43,1 
43,8 
33,2 
23,0 I 

45,5 
47,0 
50,1 

3868 
56,4 
43,6 
42,5 
32,7 
24,8 

959507 872859 
885211 808267 
50512 27892 
125795 105098 
157561 220986 
126215 102970 
74296 64592 
22307 19370 

1122450 940916 
938181 775492 
204672 177309 
72367 62280 
104981 97311 
184269 165424 
46496 40585 

Deutsche Notenbank 
Bargeldumlauf 11)   

Wechselkurs (für 100 DM -Oat) 

in West-Berlin 12) . 

Brutto-Investitionen der Volks-
eigenen Wirtschaft, insges. 1) 

dar. Industrie   

Mill. DM-Ost 

DM-West 

Mill. DM-06t 

E 

D 

E 

4543 4225 

81693 
76156 
5177 
10069 
10307 
12632 
5537 
1374 

101679 
82384 
17873 
6951 

10675 
19295 
5747 

122389 
112859 
9225 
25690 
11874 
13467 
9530 
4500 

112580 
94496 
21172 
11269 
15090 
18084 
4489 

4889 4543 

51732 
446S9 
1701 
3690 
5513 
8829 
7043 
3194 

76714 
60805 
7243 
3491 

10013 
15909 
2834 

4827 

73901 
67854 
2499 
6727 
14767 
14660 
6047 
963 

63278 
51823 
14533 
4459 
4763 
11455 
1347 

5121 

127067 72863' 69919 
120154 67432 65809 
4380 2472 2907 
8948 8530 9250 

21797 22763 
8950 4679 
5431 4110 
1691 , 779 

70254 II 93508 
57436' 73839 
16826 I 15858 
4952I 8906 
49611 10457 
12818 19669 
2066 6119 

34064 
13842 
6913 
2495 

94743 
80365 
1636S 
5699 
12759 
14378 
3198 

5296 5366 4450 

105180 
98890 
5247 
14283 
27257 
6190 
6290 
944 

86103 
72434 
12156 
6529 
9430 
13669 
3971 

4225 

49840 
44275 
5'298 
8869 
7999 
8387 
5565 
1068 

86571 
74310 
17420 
6716 
9535 
12261 
3202 

31882 
28730 
3797 
1815 
7605 
3294 

47525 
45742 
10060 
2721 
6311 
4797 

3152 1783 
213 435 

63528 
52931 
14193 
3315 
5036 
10517 
3428 

69594 
56701 
12506 
3735 
6189 
12893 
3601 

45655 
41281 
5426 
4579 
5070 
6941 
4374 
521 

70050 
56041 
15332 
5859 
6155 
14009 
3581 

4446 4802 4714 4796 

22,53 

11145 

6806 

22,15 

11466 

7617 

21,65 

928 

603 

21,70 

1968 

996 

21,75 21,90 22,45 22,40 22,40 25,15 25.60 27,25 31,65 35,55 

-)283 

192 

547 1095 

357 645 

619 

420 

871 

19 

18)1310 

1802 

13) 277 

188 

18) 657 

398 

8)1003 

587 

1e) 959 

551 

}}) S - Monats- bzw. Jahressumme D = Monats bzw. Jahresdurchschnit , E - Monats bzw. Jahresende, VE - Vierteljahrs- bzw. Jahresende. - Kursive Zahlen: 
Ctorläufig oder geschätzt. -- e) Berichtigte Zahl. 
1) Nach Angaben der „Staatlichen Zentralverwa tung für Statistik", Ost - Berlin (Statistische Praxis). - 2) Nach Angaben des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsbeschädigte, Bonn. -  8) Einschl. der Produktion industrieller Erzeugnisse von Betrieben, die nicht zum Wirtschaftsbereich Industrie ge-
hören. - 4) Zu „unveränderlichen Planpreisen." Einschl. Bestandsveränderungen an unvollendeter Produktion. -  5) Beschäftigte, die direkt im Produktionsprozefi 
tätig sind oder diesen durch Hilfsleistungen, Reparaturen, innerbetriebliche Transporte usw. unterstützen; ohne technisches Personal. - 6) Die Transportleistung 
bezieht sich auf Tarif-tkm. - 7) Einschl. Transportmenge und •leistung der von den „Deutschen Schiffahrte- und Umschlagbetrieben" befrachteten Binnenschiffe 
anderer Länder. -  8) Einschl. Industrieläden und sonstige gesellschaftliche Betriebe. - 9) Bezogen auf das gesamte Währungsgebiet der DM-Ost; einschl. Lohn-
veredelungsverkehr. Nach Angaben des Statistischen Bundesamts Wiesbaden. -  10) Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungeabkommen; in der Praxis 1 VE - 
1 DM • West. - 11) Ohne Kassenbestände der Notenbank und der sonstigen Kreditinstitute. - 32) Vom Landesfinanzamt Berlin mitgeteilter Durchsebnittskurs. -
1B) Ohne Volkseigenen Wohnungsbau. 
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BERLIN" 
Manatl. Zahlenübersicht 

Juni 1962 

Gegenstand Einheit t) 

1960 

D ez. 

Anzahl der Werktage: 26 

1961 1962 

Jan. I Febr. 

26 24 

März April 1 Mai I Juni I Nov. Dez. 
i 

26 I 27 1, 24 1 25 1 25 ( 24 

Jan. Febr. 

26 24 

März April Mai I Juni 

27 23 I 25 25 

Industrie') 
Auftragseingang (kalendermon.) 
dav. Produktionsmittelindustrie 

Verbrauchsgüterindustrie 
Umsatz. . . . . . . . 
dav. Produktionsmittelindustrie 

Verbrauchsgüterindustrie  
Beschäftigung  
Lohn 'e Arbeiterstunde . . .   
Produktion")   
dar. Energie . . . . .   

Verarbeitende Industrien)  
dav. Produktionsmittelind  
dar. Steine und Erden . 

Eisen,Stahl,Gießereien 
NE-Metalle   
Stahl- und Eisenbau   
Maschinenbau . . .   
Fahrzeugbau . . .   
Elektrotechnik 
Feinmechanik u. Optik 
Eis en-, BI e ch-, M e tal I w. 

Verbrauchsgüterindustrie. 
dar. Chemie   

Holzverarbeitung 
Papier   
Druck  
Leder und Textil. 
Bekleidung   
Nahrunge- u. Genußm  

Baugewerbe 4) 
Beschäftigte   Anzahl E 
Tagewerke, insgesamt   1000 S 
dar. Wohnungsbau   
Index der Bauproduktion 6)1a) 

einschl. Enttrümmerung . . 1936 - 100 „ 
Umsatz in DM-West   1000 DM „ 

Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutschlands) . Mill. DM 
Lieferungen nach e) . „ 
Wert der Ursprungebescheinig.7) „ 
Export   

Gütereingang, insgesamt 1000 t 
Eisenbahn  „ 
Straße   
Binnensebiffahrt   

Güterausgang, insgesamt 
Eisenbahn  
Straße   
Binnenschiffahrt 
Luftfracht   

1952=100 

Mill DM 

1000 
DM 

1936 = 100 

S 316 
336 
286 

899,1 
485,1 
414,0 
313,2 
3,01 
168 
435 
165 
154 
274 
283 
86 
155 
136 
98 

196 
96 
79 
186 
257 
112 
181 
66 

191 
141 
349 

305 
332 
266 

788,9 
395,3 
893,6 
314,7 
2,46 
155 
443 
152 
136 
221 
259 
86 

123 
104 
82 
181 
89 
79 
185 
252 
86 
173 
51 

192 1 
206 
316 

300 351 359 322 292 334 ' 284 
343 380 374 325 304 339 293 
237 306 338 ' 319 ' 275 327 I 271 

827,1 946,3 829,5 1 861,7 il 877,2 929,0 847,3 
418,6 454,1 405,5 I 423,5 470,9 437,3 ' 431,0 
408,5 492,2 424,0  438,2 406,3 491,7 416,3 
317,5 318,3 320,9 ; 321,7 , 322,7 , 305,2 301,8 
2,40 2,54 2,68 ! 3,01 ' 2,78 2,92 3,53 
171 176 171 172, 160 178 170 
419 397 361• 355' 342 433 455 
172 177 174 174 160 177 168 
156 156 154 153 148 153 152 
246 293 344' 317' 254 242 264 
306 300 309', 232 236 287 223 
9.5 95 97 ' 109 ' 99 49 44 
143' 136 140' 143 155 166 163 
135 129 121' 121' 117 , 128 134 
90 ' 97 102 '' 100 ' 96 90 97 

203 ' 206 202 ', 198 194 ' 209 204 
77 82 ; 88 1 90 ' 85 71 . 77 
85 84' 81', 83 77 77 77 
2031 219; 213' 215' 186 223 199 
247 'i 256 ' 287 1282 277 274 272 
89' 102 105' 102 97 99 97 
1851 189', 174 183. 160 184 175 
54 631 54 64 51 59 72 

188 215 ' 212 ' 204 190 211 . 177 
275 292 265 231 139 251 154 
333 362 353 385 372 413 388 

277 , 260 ' 280 
279 ' 266 , 266 
275 252, 302 

850,8 810,5 1 910,4 
397,21 386,4 435,9 
453,6 ', 454,1 ', 504,5 
301,6 ; 302,2 ' 303,0 
2,98 i 2,91 i 3,03 
158 171, 172 
451 4501 432 
155, 1711 174 
130' 149 152 
224' 293 221 
210 , 288 273 
43 ' 44 •• 44 
121' 154 112 
110 112 137 
82' 98 93 

178 207 , 210 
72 73 67 
66' 76 81 
202 1 216'i 218 
272 277 1 278 
85 ' 95 ' 92 

169 177 II 175 
59 ' 57 ' 57 
175 163 185 
217 272 261 
375 381; 397 

276 310 
262 , 261 
299 386 

870,2 • 894,1 
400,5 , 417,4 
469,7 ' 476,7 
305,2 305,0 
3,29 3,34 
177 , 169 
383 , 382 
180 170 
156 , 147 
295 254 
272' 259 
49' 51 
135' 136 
127 121 
107 102 
214 200 
92 79 
84 78 

226 216 
298 295 
98 91 

175 186 
69 60 

201 187 
237 , 214 
421 411 

167 
151 
248 
279 
47 
143 
132 
108 
200 
88 
77 

199 
309 
99 

169 
60 

189 
128 
407 

45035 
847 
402 

64 
896;06 

39708 40264' 42256 
600 611 773 
268 269 346 

39 
57126 

43 54 

43904 45259 45531 
787 853 848 
354 391 380 

65 71 70 

41198 
754 
3-40 

62 

40101 
607 
279 

50 
46451 56848 58597 67010 67630 69174 78581 

38275 37586' 37999 
570 524 543 
252 227 235 

39 38 i 37 
58582 45927 45250 

39720 
680 
306 

59 

40576 
756 
336 

62 
48848 63280 

S 673,7 
631,4 
666,3 
133.2 

720,4 
191,4 
242,1 
286,9 

155,5 
21,9 
90,7 
41,9 
1,0 

Arbeitsmarkt 13) 
Erwerbstätige, insgesamt 8) 1000 E 
Selbst. u. mithelf. Fam.-Angeh  „ 
Arbeitnehmers)   

Arbeitslose, Insggesamt0). „ 
„ in vH d. Arbeitnehmer vH „  

Sozialeinkommen 
dar. Renten 10)   Mill. DM 
Alu und Alfü   

Lebenshaltungskosten 13) . 
dar. Ernährung   

Hausrat  
Bekleidung   

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern 11) 
dar. Umsatzsteuer   

Lohnsteuer   
Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer. . 

1958 = 100 

S 

D 

Mill. DM S 

Handelsumsätze 
Großhandel, Insgesamt . . . . 
Einzelhandel, insgesamt. . . . 
Einzelhandel, Fachgeschäfte 
dar. Nahrunge- u. Genußmittel 

Bekleidg.,Wäsche, Schuhe 
Hausrat u. Wohnbedarf . 

1954=100 D 

Kreditinstitute 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristigo Kredite  
dar. Gegenwertmittel . . .   

Langfristige Kredite   
dar. Gegenwertmittel .   
Eigenkapitalfinanzierung 12)   
Einlagen   
dav. Sichteinlagen   

Termineinlagen  
Spareinlagen   

Mill. DM E 

1047 
127 
920 
31 
3 

10'3,9 
5,1 

341,2' 
48,2 
33; 
61,9 
46,0 

613,1 602,2 684,1 
681,6 575,0 651,5 
605,5 573,7 659,4 
101,3 115,7 125,0 

599,2 . 605,4 737,4 
189,8 208,4 196,8 
221,6 232,1 247,0 
187,8 164,9 293,6 

148,4 138,0 162,6 
20,5 21,2 24,0 
92,5 90,0 99,1 
34,7 26.3 38,6 
0.7 0.5 0,9 

583,5 
589,1 
622,8 
127,3 

701,0 
178,0 
212,1 
310.9 

149,3 
21,6 
89,6 
37,3 
0.8 

650,4 
615,1 
621,4 
119,8 

690,3 
184,3 
238,8 
267,2 

154,8 
20,6 

100,0 
33,5 
0,7 

658,8 673,9 
679,4 674,5 
646,2 713,9 
134,1 105,1 

666,3 685,0 
176,3 192,4 
248,3 239,1 
241,7 253,5 

172,3 164,1 
23,4 26,3 

108,2 102,3 
40,1 34,6 
0,7 0,9 

623,8 
613,4 
596,7 
109,7 

585,4 
181,8 
214,0 
192,6 

142,3 
23,7 
8 7,'2 
30,3 
1,1 

1046' 1049 1053 1059 1062 1065 1013 1011 
127 127 127 126 126 126 125 125 
919 922 926 933 936 939 888 886 
33 ' 29 ' 25 22 19 16 15 17 
3 3 3 2 2 2 2 2 

648,8 
635,8 
659,3 
100,0 

670,7 
229,0 
252,9 
188,8 

146,7 
22,7 
96,9 
26.3 
0,8 

591,6 685,7 
619,2 695,1 
618,8 674,0 
101,3 123,7 

602,6 707,0 
178,1 ' 193,3 
211,9 , 226,0 
212,6 287,7 

141,4 162,7 
23,3 25,7 
86,9 97,5 
30,5 38,7 
0,7 0,8 

608,4 
602,9 
644,8 
115,3 

675,2 
175,7 
213,8 
285,7 

142,7 1 170,8 
22,8 : 27,4 •. 
88,7 1 103,9 
30,4 38,6 
0,8 I 0,9 , 

697,9 , 639,5 
674,4 631,8 
671,9  615,0 
112,4 104,6 

767,6 ' 
182,3 
249,9 
335,4 , 

1009 1012' 1013 1020 
1251 125 125 125 
884'' 887 888' 895 
18 I 17 16 13 
21, 2 2 2 

1023I 1025 
125 ' 125 
898 900 
11 10 
1; 1 

103,2 ' 103,7 104,3 
5,6 , 6,1 5,6 

104,2 i 104,6 104,7 104,9 105,8 106,2 106,7 106,7 
103,8 I 104,6 104,5 104,7 106,7 107,5 106,7 106,6 
102,1 , 102,1 102,2 102,3 102,4 10°,6 104,9 104,9 
104,1 , 104,3 104,6 104.8  105,0 105,0 106,2 . 106,5  

109,7 110,0 109,5 111,8 
5,0 4,1 3,3 3,0 

112,1 
3,7 

275,0 
61,1 
38,7 
13,7 
5,6 

294,8 
43,2 
33,0 
9,6 
3,1 

315,1 I 274,1 308,8 324,8 , 359,9 372,6 
38,9 49,6 , 44,6 46,2 , 50,1 46,4 
25,8 31,3 I 25,5 28,7 36,8 39,7 
60,1 10,7 1 10,6 60,4 8,7 , 69,4 
37,4 7,0 ', 4,2 , 36,8 2,4 , 46,5 

185 
231 
213 
201 
187 
241 

1350,4 
478,8 
105,6 

2074,2 
892,6 
38,4 

3669,0 
1398,4 
981,0 
1289,6 

141 
140 
135 
177 
135 
129 

143 172 153 
144 176 164 
138 171 160 
151 182 169 
87 124 137 

138 165 154 

159I, 161 176 183 
170 167 179 23S 
165 165 167 220 
177 150 177 213 
135 941 132 191 
155 154 168 234 

110,6 112,1 
3,8 3,8 

107,8 
108,3 
105,1 
107.1 

107,8 
108,1 
105,1 
107,5 

I 

112,1 , 118,7 ' 117,4 1 
3,5 , 3,9 3.1  

108,8 ' 109,7 110,0 ! 110,9 
110,2 112,5i 112,9 115,0 
105,3 105,5 106,0 106,3 
107,8 , 107,9 ' 108,2 108,5 

307,3 
61,3 
46,3 
10,8 
6,1 

316,5 
42,7 
37,1 
10,8 
5,5 

360,1 
40,1 
28,3 , 
68,7 
45,5 

148 144 160 
153 150 185 
146 144 179 
163 160 192 
94 81 117 
142 137 176 

291,7 1, 356,2 
50,0 , 51,0 
33,2 ' 31,4 
10,2 11,9 
12,8 , - 1,0 

361.1 
47,8 
33,4 
66,5 
48.8 

159 169 
196 185 
187 179 
189 180 
166 142 
179 176 

1341,2 
455,2 
102,9 

2094,0 
898,8 
38,4 

3540,5 
1278,5 
942,6 
1319,4 

1314,6 1315,8 , 1320,0 1289,0 1372,1 1397,2 1463,7 
469,3 488,0 I 49S,1 501,2 508,5 525,0 530,6 
102,7 102.2 102,0 87,2 75,7 44,5 44,2 

2113,2 2102,8 2144,3 , 2201,6 2207,3 2346,5 2343,1 
909,0 890,0 1, 911,8 • 923,0 902,0 893,3 866,1 
86,8 36,5 I 36,5 1 36,4 36,3 35,6 35,3 

3598,3 3651,4 3620,6 13664,6 3760,6 3510,4 3830,1 
1^_64,9 1288,8 1264,9 11297,2 1364,1 1264,6 1460,5 
990,6 996,8 ! 989,1 988,8 1006,5 939,9 1021,7 

1365,8 1365,8 i1366,6 1378,6 1390,0 1305,9 1347,9 

') West-Berlin. - t) D - Monatsdurchschnitt, E - Monatsende, S - Monatssumme, - kursive Zahlen vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Betriebe mit mehr als 10 Beschäftigten. - s) Einschl. Bau u. Energie. - 8) Ohne Bau u. Energie. - 4) Ohne Baunebengewerbe. - 5) Berechnung des DIW. -
6) Auf Grund von Warenbegleitscheinen. - 7) Belege für die Rückerstattung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutsebland. - s)In West-Berlin Beschäftigte. 

- 0) Ohne Heimarbeiter. - 10) Renten der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte und der Landesversicherungsanstalt Berlin - 11) Einschl. Lastenausgleiche-
abgaben. - 12) Aus Gegenwertmitteln. - 13) Neuberechnung. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforsebung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Landesamt Berlin. - Senat der Stadt Berlin, Abteilungen Wirtschaft, Verkehr und Finanzen. - Landesfinanzamt Berlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. 
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Monatliche 
Zahlen. 
übersieht 
31ai 1962 D 

Gegenstand Ge-
biet s) Einheit t) 

Anzahl der Werktage 10) 

1961 1962 

März April Mai Juni 1 Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 1 Dez. Jan, 

22,8 20,0 20,8 21,8 1 22,0 • 23,7 22,0 1 22,8 1 21,2 20,0 22,7 

Febr. März 

20,8 1, 23,0 

April Mai 

19,8 1 21,8 

Arbeitsmarkt 

Beschäftigte 1)   
s)   

darunter weibliche . .   

Arbei tslose b. d. Ärb.-Ämtern 

Anteil der Arbeitslosen an 
den Arbeitnehmern 8) . . 

Unterstützte Arbeitsloses) . 

Off. Stellen b. d. Arb.-Ämtern 

Arbeitslose je 100 off. Stellen 

Einkommen 

Bruttosumme der 
Löhne in der Industrie. . 
Gehälter in der Industrie 

Beschäftigung d. Ind. 6) 

Beschäftigte 
Gesamte Industrie . . .   
Bergbau   
Grundst.- u. Produktioneg  
Investitionsgüterind. . .   
Verbrauchsgüterind. 
Nahrunge- u. Genufim.-Ind, 

dar.: lud. d. Steine u. Erden 
Eisenschaffende lud. . 
Eisen-,Stahl- u.Tempergie6. 1 
NE-Metallindustrie . . . . j 
Chemische Industrie . . 
Stahlbau   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau .   
Elektrotechnische lud. 
Feinmech. u. opt. lud. 
Eisen-, Blech- u. Metallw  I 
Holzverarbeitende Ind. . 
Druckerei u. Vervielfältig. 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie . . . 

BRD x) 
W-B 
BRD-) 
W-B 
BRD x) 
W-B 

BRD x) 

BRD x) 
W-B 
BRD-) 
W-B 
BRD-) 
W -B 

BRD x) 

BRD x) 

1000 

vH 

1000 

vH 

1000 

Anzahl 

Mill. DM 

1000 

VD 
E 
VD 
E 

M 

E 

S 

E 

Darunter Arbeiters) 

Gesamte Industrie . . .   
Bergbau   
Grundst.- u. Produktionsg  
Investitionsgüterind. . .   
Verbrauchsgüterind. 
Nahrungs- u. Genufim.-Ind. 

BRD x) 1000 E 

877 

43,7 
163 
•25 

0,8 
2,7 
165 
21 

578 
11 
28 

223 

3241,5 
1190,3 

7944,9 
593,0 
1747,7 
3161,9 
1970,6 
471,7 
254,3 
364,0 
146,7 
8.5,2 

473,7 
196,6 
975,1 
405,5 
95,9 

777,2 
152,6 
401,3 
2 22, 0 
180,3 
611,1 
343,1 

6414,6 
524,4 
1395,6 
2474,0 
1668,3 
352,3 

131 
22 

0,6 
2,4 
109 
19 

568 
12 
23 

181 

3122,1 
1195,0 

19920 

33,3 

111 
19 

0,5 
2,1 
86 
16 
557 
12 
20 

162 

3376,9 
1220,5 

8015,9 8032,0 
595,3 592,7 
1768,3 1772,9 
3196,6 3206,5 
1982,3 I1980,6 
473,5 i 479,4 
261,9 I 265,6 
367,0 • 366,9 
147,7 147,5 
85,8 85,7 

479,8 , 481,0 
199,4 ' 200,3 
992,2 ' 998,1 
407,7 408,1 
97,0 96,7 

783,9 785,5 
1.54,2 154,3 
402,9 403,8 
221,9 221,1 
182,8 183,4 
613,0 611,3 
347,9 , 347,9 

884 

43,9 
99 
16 

0,5 
1,8 
76 
13 

569 
13 
17 

122 

93 
14 

0,4 
1,6 
68 
12 

574 
15 
16 
99 

3364,4 3296,5 
1230,3 1243,0 

8021,0 
589,5 

1772,7 
3203,7 
1971,3 
483,9 
266,3 
367,2 
146,8 
85,5 

482,2 
200,6 
997,6 
408,4 
95,9 

785,6 
153,7 
401,9 
219,7 
183,3 
607,0 
345,8 

I 
1 

6450,7 6461,2 6462,1 6442,0 : 6441,9 
520,2 517,1 514,1 510,7 1 507,3 
1410,2 1414,7 1416,2 1408,1 ; 1401,9 
2495,5 12501,2 2499,9 2490,9 2485,8 
1662,7 I1659,8 1659,7 , 1655,0 1660,3 
362,1 i 368,4 372,1 ', 377,3 ; 386,7 

8038,3 
586,2 

1778,9 
3213,7 
1968,6 
490,9 
267,5 
368,2 
147,2 
85,5 

484,8 
201,6 

1003,6 
408,2 
95,7 

788,2 
153,8 
401,9 
218,9 
184,0 
604,3 
344,6 

20090 

33,2 

98 
13 

0,5 
1,4 
69 
11 

588 
25 
17 
52 

• 20060 
891 
• 33,3 
44,0 . 
95 99 113 
13 14 15 

882 

44,2 
223 
17 

0,5 0,5 0,5 1,1 
1,4 1,6 1,6 1,9 
68 68 74 121 
10 11 12 13 

573 542 488 417 
26 24 20 20 
17 18 23 53 
50 60 , 73 , 87 

3439,5 3295,9 3381,5 3615,8 3633,0 
1252,7 , 1258,1 1271,9 1,1357,7 1472,0 

8047,5 
583,4 
1781,6 
3217,9 
1969,7 
495,0 
268,2 
369,4 
147,4 
85,5 

485,9 
203,6 

1008,7 
399,7 
96,0 

792,9 
153,7 
401,6 
218,3 
185,2 
602,6 
345,5 

8032,8 8035,5 8048,9 7977,4 
579,8 !1 576,2  574,2 570,6 
1774,2 1768,4 '-1766,9 1743,5 
3212,5 I3209,8 13217,4 3201,7 
1965,6 1970,5 11979,2 1966,5 
500,7 510,6 1 511,2 495,1 
267,5 266,1 264,3 250,6 
368,5 366,2 ', 365,2 363,6 
146,3 146,5 I 146,7 145,6 
85,1 84,8 84,7 83,6 

484,1 482,9 li 483,1 480,0 
203,9 204,3 204,5 203,4 

1006,7 1005.3 , 1006,1 1002,7 
399,1 399,5 ' 400,3 399,7 
95,2 1 94,7 94,6 94,2 

792,8 790.8 7 92, 9 788,7 
152,9 152,2 154,3 151,6 
400,3 400,8 402,3 399,3 
217,4 218,2 • 219,1 217,6 
185,8 186,2 186,5 185,7 
599,3 599,1 600,5 596,8 
346,3 349,0 I 352,0 349,8 

19890, 

33,5 I 

268 257 
18 17 

1 , 
883. - 

44,1 
190 122 
16 13 

1,3 1,2 0,9 0,6 0,5 
2,4 1,8 1,7 1,5 • 1,3 
238 236 206 , 104 , 76 
16 15 14 11 i 9 

505 554 581 5681 585 
22 22 24 24 27 
53 46 33 21 17 
86, 74 66 54  42 

20160 

33,4 

98 
11 

3523,3 ' 3216,0 3479,8 3487,9 3710,3 
1365,6 ', 1321,4 1363,8 1381,5 1406,4 

ii 

I I 

7974,0 '7985,2 7999,98054,8 '8062,4 
566,5 ' 563,5 560,9 561,0 , 556,2 

1726,1 •• 1727,1 1738,3 1755,8 , 1757,8 
3215,0 I3225,8 3231,1 3264,2 3274,3 
1978,8 , 1982,4 1982,5 1988,8 1986,1 
487,6 , 486,4 487,0 484,9 ' 488,0 
239,4 , 240,7 252,2 262,9 265,7 
362,9 361,5 361,4 364,2 363,6 
145,8 146,1 145,4 145,6 145,1 
83,4 ' 83,1 8'2,7 82,9 I 82,9 

480,0 480.9 481,3 484,3 1 485,2 
204,1 205,3 205,7 ' 207,5 208,0 
1010,8 1011,6 1012,0 1025,1 1028,8 
425,5 430,3 433,0 437,5 441,3 
94,5 94,5 94,5 95,5 95,2 

788,3 791,7 794,1 802,1 803,9 
148,8 148,9 148,1 149,6 149,6 
380,5 380,9 381,0 383,3 383,5 
218,6 218,3 218,2 218,3 218,1 
185,9 187,0 187,1 189,1 189,4 
597,2 595,3 592,8 59'2,6 590,4 
355,8 , 359,6 360,8 ' 364,5 364,6 

6456,2 
526,0 
1407,9 
2494,4 
1675,8 
352,3 

6464,0 
523,2 

1411,8 
2499,2 
1672,1 
357,7 

6451,1 
505,2 

1399,9 
2491,1 
1667,8 
387,1 

6382,7 
501,7 

1377,2 
2476,2 
1656,0 
371,6 

Geleistete Arbeiterstd. 

Gesamte Industrie . . .   
Bergbau   
Grundst.- u. Produktionsg  
Investitionsgüterind. . .   
Verbrauchsgüterind. 
Nahrungs- u. Genufim: Ind. 

BRD x) Mill. S 

Tägliche Arbeitszeit 7) 

Gesamte Industrie . . .   
Bergbau   
Grundst.- u. Produktionsg  
Investitionsgüterind. . 
Verbrauchsgüterind. 
Nahrunge- u. Genu6m.-Ind. 

BRD x) Std. D 

1129,9 
85,4 

251,4 
437,9 
290,4 
64,8 

1059,4 
78,8 

237,8 
415,1 
267,3 
60,4 

1089,9 
83,3 

244,0 
426,6 
272,6 
63,5 

1089,2 
79,8 

245,2 
431,8 
267,8 
64,5 

1044,6 
76,7 

239,5 
412,2 
252,5 
63,7 

1070,8 
79,2 

245,1 
416,8 
262,8 
67,0 

1075,3 1112,3 
76,5 81,4 

241,3 247,6 
419,8 431,8 
270,6 280,3 
67,2 , 71,1 

1107,3 1043,6 
81,9 76,6 

243,0 229,1 
430,1 409,8 
280,5 262,1 
71,7 66,0 

6373,4 6376,9 
498,1 ' 495,1 
1359,1 1359,0 
2486,0 2492,1 
1666,4 1668,6 
363,7 362,2 

6386,5 6418,8 
492,6 i 492,3 

1369,3 , 1381,4 
2494,6 2515,9 ' 
1668,0 ' 1670,8 
362,0 •358,4 , 

1078,1 
81,7 

233,2 
422,0 
277,0 
64,1 

1011,4 
72,3 

218,6 
399,7 
261,0 
59,7 

1070,9 
77,8 
234,8 
418,8 
276,9 
63,5 

1025,1 
72,6 

225,1 
404,5 
261,7 
61,1 

1084,1 
75,2 

240,2 
427,4 
276,8 
64,6 

7,73 
7,15 
7,90 
7,76 
7,64 
8,07 

8,20 8,11 7,75 7,35 6,99 7,59 7,57 
7,49 7,66 7,04 6,75 6,50 6,81 7,04 
8,45 8,31 7,98 7,70 7,30 7,79 7,75 
8,32 8,21 7,94 7,49 7,04 7,66 7,62 
7,98 7,84 7,39 6,91 6,68 7,43 7,40 
8,57 8,53 8,17 7,86 7,59 8,09 8,07 

8,10 8,18 
7,65 7,64 
8,19 8,32 
8,14I• 8,27 
7,93 i 7,91 
8,74 8,88 

Produktionsergebnis 8) 

je Beschäftigten   
je Arbeiter   
je Arbeiterstunde . . .   

BRD--) 1950 s 100 VD 168 
176 
191 

155 
163 
194 

174 
182 
201 ; 

7,45 
7,23 
7,56 
7,48 
7,32 
7,76 

7,6`1 
7,02 
7,73 
7,71 
7,52 ' 
7,93 j 

7,30 8,07 
6,87 ' 7,45 
7,46 8,23 
7,30 8,12 
7,22 7,91 
7,63 8,62 

163 
171 
199 

Durchsehnittl. Bruttoetd.-
verdienst der Arbeiter e) 

Lohnempfänger insgesamt . 
Männliche Arbeiter . . . 
Weibliche Arbeiter . . . 

BRD x) Pf D 290,0 
309,9 
208,6 

301,9 
323,4 
213,8 

308,6 
329,8 
223,4 

Preisindex f. d. Lebens-
baltung 
Gesamt, mittl. Verbr.•gruppe 
Ernährung   
Getränke u. Tabakwaren   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat   
Bekleidung   
Reinigung u. Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr   

BRDx) 1958-100 104,1 104,1 104,8 105,6 105,8 105,5 105,3 105,4 106,0 106,3 
102,4 102,2 103,6 105,5 105,6 104,6 103,6 103,1 104,4 104,7 
98,9 99,0 99,0 99,0 99,0 99,1 99,1 99,1 99,2 99,2 

116,5 117,4 117,6 117,6 118,4 118,5 119,0 119,2 119,2 119,7 
103,8 10'2,7 102,4 102,6 102,8 103,2 103,9 101,9 105,2 105,'2 
100,3 100,2 100,5 100,6 100,8 101,0 101,7 102,1 102,6 102,7 
103,6 103,8 103,9 103,9 104,0 103,9 104,3 104,5 104,9 105,0 
105,0 105,1 105,3 105,4 105,8 106,1 106,2 106,6 106,7 107,0 
106,8 106,9 107,9 108,5 109,2 109,9 110,0 110,5 111,0 111,4 
106,3 106,1 106,0 106,0 106,1 106,2 106,1 106,5 106,6 106,7 

320,0 
342,3 '1 
232,7 i 

107,2 
106,1 
99,3 

120,2 
106,0 
103,2 
105,8 
107,8 
112,2 
106,9 

107,4 
106,5 
99,6 

120,2 
106,0 
103,2 
105,8 
108,2 
112,8 
107,0 

108,1 
107,9 
99,6 

120,2 
106,0 
103,4 
106,3 
108,7 
113,5 
107,1 

108,9 
109,5 
100,,0 
121,3 
104,6 
103,0 
106,6 
109,5 
113,9 
107,6 

109,2 
110,2 
100,0 
121,3 
104,2 
103,3 
106,8 
109,8 
113,9 
107,7 

*)BRD-) o Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland und ohne West-Berlin, BRDxx) = Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland und ohne West-Berlin, 
W- B - West-Berlin. - t) E - Monatsende, M - Monatsmitte, S - Monatssumme, D - Mo natsdurcbschnitt, VD = Vierteljahredurcbschnitt. - Kursive Zahlen: 
Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1 Arbeiter, Angestellte und Beamte; einschl. Heimarbeiter und Soldaten. Berechnung des DIW. - =) Statistik des Landesarbeitsamts Berlin. - 6) Arbeitnehmer: 
Beschäftigte und Arbeitslose. - 4) Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und -hilfe. - 6) Nach der Industrieberichterstattung; hauptbeteiligte 
Industriegruppen. Ohne Energieversorgungebetriebe u. Bauhauptgewerbe.- 6) Einschl. gewerbl. Lehrlinge. - 7) Tatsächlich geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter.-s) Ohne 
Energleversorgungsbetriebe und Baubauptgewerbe. - 9 ; Gesamte Industrie (einschl. Bergbau, Energiewirtschaft und Baugewerbe). - 10) Neuberechnung. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Stat. Landesamt Berlin. - Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg. 


